
Landkreis erhält Zuwendungsbescheid für 
Neubau des Regionalen Beruflichen 
Bildungszentrums (RBB) Greifswald 
 
Landkreis Vorpommern-Greifswald. Landrat Michael Sack hat 
heute (04.07.2025) von Landeswirtschaftsminister 
Dr. Wolfgang Blank den Zuwendungsbescheid für den Neubau 
des Regionalen Beruflichen Bildungszentrum (RBB) in 
Greifswald erhalten. Damit ist der Weg für die Schaffung eines 
modernen Bildungscampus in der Greifswalder Siemensallee 
frei. Insgesamt fördert das Ministerium für Wirtschaft, 
Infrastruktur, Tourismus und Arbeit das Vorhaben mit rund 
44,3 Mio. Euro. 
 
„Heute ist ein guter Tag für den Bildungsstandort Vorpommern. 
Mit dem Neubau des RBB in Greifswald setzen wir einen 
Meilenstein in der Entwicklung der beruflichen Bildung, da die 
Attraktivität der Berufsausbildung in Vorpommern-Greifswald 
und über die Kreisgrenzen hinaus deutlich gesteigert wird“, so 
Landrat Michael Sack bei der Entgegennahme des 
Zuwendungsbescheides. „Hier am Standort wird ein 
zukunftsorientierter und moderner Gebäudekomplex mit 
besten Lernbedingungen für die Fachkräfte von morgen 
entstehen.“ 
 
„Mit dem Neubau des Regionalen Beruflichen 
Bildungszentrums schaffen wir nicht nur moderne 
Lernbedingungen, sondern stärken auch gezielt die 
Fachkräftesicherung in Vorpommern. Das ist ein starkes Signal 
für die Region und zeigt: Wir entwickeln den ländlichen Raum 
zielgerichtet und nachhaltig weiter“ erklärt Minister 
Dr. Wolfgang Blank. 
 
Mit dem Neubau erfolgt eine Zusammenführung der beiden 
bisherigen Greifswalder Standorte des RBB (Hans-Beimler-
Straße und Siemensallee) in der Siemensallee. Sämtliche 
Ausbildungsbereiche werden zusammengeführt, um eine 
optimale Auslastung der Kapazitäten zu erreichen. Es entsteht 
ein viergeschossiges Gebäude in Massivbauweise, das sich 
aus Unterrichts- und Fachräumen, Laboren sowie Werkstätten 
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verschiedenster Größen zusammensetzt. Der Gesamtkomplex 
beinhaltet eine Einfeld-Sporthalle, attraktiv gestaltete 
Außenanlagen inklusive Sitzbereichen, Sportanlagen, ein 
Klassenzimmer im Freien und eine Veranstaltungsfläche, die 
auch als Kleinspielfeld genutzt werden kann. Das Erdgeschoss 
ist durch ein großzügiges Foyer gekennzeichnet, welches 
gleichzeitig als Aula nutzbar ist. Darüber hinaus werden 
entsprechende Parkplätze für Schülerinnen und Schüler sowie 
das Lehrpersonal geschaffen. 
 
Das Gebäude ist barrierefrei konzipiert und nutzbar. Alle Ein- 
bzw. Ausgänge sind stufen- und schwellenlos, dazu gibt es 
mehrere Aufzugsanlagen. Versorgt wird es durch das 
städtische Fernwärmenetz. Es ist mit einer modernen Be- und 
Entlüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung ausgestattet. In 
Verbindung mit einer verbrauchsoptimierten Gebäudehülle, 
etwa durch den Einsatz eines Wärmedämmverbundsystems, 
Massivdecken, einem wärmegedämmten Flachdach sowie 
Isolierverglasungen, werden die gesetzlichen Anforderungen 
des Gebäudeenergiegesetzes nachhaltig erfüllt. 
Insgesamt bietet der Gebäudekomplex auf mehr als 14.000 
Quadratmetern Raum für ca. 1.800 Schülerinnen, Schüler 
sowie 100 Lehrkräfte. Die veranschlagten Kosten betragen 
insgesamt rund 55,4 Millionen Euro, von denen das Land rund 
80% aus Mitteln für den Ausbau der wirtschaftsnahen 
Infrastruktur in Verbindung mit Mitteln aus dem Europäischen 
Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) zur Verfügung stellt. 
„Ich danke Wirtschaftsminister Dr. Blank, dass das Land uns 
bei dieser so wichtigen Zukunftsinvestition so umfangreich 
unterstützt“, erklärte Landrat Sack. 
Der Kreistag hatte bereits im November 2023 die 
Entwurfsunterlage für den Neubau des RBB am Standort 
Greifswald beschlossen. In der kommenden Sitzung am 7. Juli 
2025 soll er über die Vergabe der ersten Bauleistungen 
entscheiden. 
 
Mit der Planung beauftragt wurden größtenteils Firmen aus der 
Region - die PHS mbH und die ALP Ingenieurgesellschaft mbH 
aus Greifswald sowie die Neuhaus & Partner GmbH aus 
Anklam. Der Baubeginn ist für Herbst 2025 avisiert, die 
Fertigstellung soll im Jahr 2028 erfolgen. 
 


